
OstpRignitz-Ruppin. Die
Suche nach einem Kita- oder
Hortplatz fürs Kind könnte in
den nächsten Jahren etwas ein-
facher werden. Nach Einschät-
zung des Landkreises Ostprig-
nitz-Ruppin wird die Nachfrage
voraussichtlich leicht sinken.
Doch wo genau und wie weit,
darüber sind sich die Experten
nicht immer einig.
Wichtig für die offizielle Kita-

Bedarfsplanung 2025 bis 2027,
die der Kreistag kürzlich verab-
schiedete, sind vor allem die Ge-
burtenzahlen. Sie sanken in den
vergangenen Jahren deutlich.
Wurden 2019 kreisweit noch
724 Kinder geboren, waren es
2023 lediglich 584. Für 2024 lie-

gen bislang keine amtlichen An-
gaben vor, jedoch zeichnet sich
ein weiterer Rückgang ab.
Aufder anderenSeite stiegdie

Zahl der Betreuungsplätze in der
Vergangenheit stetig an: von
kreisweit 7598 im Jahr 2019 auf
zuletzt 8266.Offiziellwerden im
Landkreis derzeit 7204 Kinder
betreut.

KitaS iN Kyritz UND
liNDow SiND voll

Es gibt deutlich weniger Gebur-
ten im Landkreis und dafürmehr
Betreuungsplätze: Zusammen
führen diese beiden Trends
zwangsläufig zu einer sinken-
den Auslastung in den 93 Kin-

dertageseinrichtungen. Von Ort
zu Ort kann das allerdings ganz
unterschiedlich aussehen.
Ostprignitz-Ruppiner Auslas-

tungs-Spitzenreiter sind derzeit
das Amt Lindow mit 91,4 Pro-
zent sowie die Stadt Kyritz mit
90 Prozent. In der Praxis bedeu-
tet das: Die Kitas sind voll, denn
einige freie Plätze brauchen die
Einrichtungen immer, um auf
kurzfristige Zugänge reagieren
zu können.
Für Lindow rechnet der Land-

kreis bis 2027 mit einer deutli-
chen Entspannung. Er prognos-
tizierte einen Rückgang des Be-
darfs von derzeit 286 Betreu-
ungsplätzen auf 248 im Jahr
2027 – bei gleichbleibendem

mäuse (24 Plätze) mindestens
ausgleichen. Zugleich wird sich
damit der Andrang im Hort der
Grundschule verringern.
In Neuruppin unterscheidet

sich die Situation momentan
kaum von der in Kyritz. Die 2903
Plätze in den 28 Kindertagesein-
richtungen, sechs Tagespflege-
stellen und zwei Spielkreisen der
Stadt sind zu 89,8 Prozent aus-
gelastet. Die Zahl der Geburten
sinkt laut Landkreis von 242 im
Jahr 2019 auf 189 im Jahr 2023.
Damit wird der Platzbedarf in

Neuruppinbis2027wohl vonet-
wa 2500 auf unter 2200 sinken,
das Angebot aber weitgehend
konstant bleiben. Zwar soll die
Kita Birkengrund (31 Plätze) in
absehbarer Zeit schließen, doch
dafür plant die Kita Miteinander
eine Erweiterung um 25 Plätze.

maNchmal NUr SieBeN
voN zehN PlätzeN Belegt

Relativ entspannt geht es in
Wittstock zu: Die 1119 Plätze in
den zehnKitas sind imSchnitt zu
80 Prozent belegt. Zugleich ver-
zeichnet die Stadt einen spürba-
ren Geburtenrückgang (2019:
94 Geburten, 2023: 73 Gebur-
ten). Der Landkreis geht davon
aus, dass somit bis 2027 nur
noch 758 der 1119 Betreuungs-
plätze belegt sein werden. Das
wären knapp 68 Prozent.
In den anderen OPR-Kommu-

nen zeichnet sich ein ähnlicher
Trend ab. Im Laufe der nächsten
drei Jahre wird die Auslastung
demnach im Amt Neustadt von
85 auf 69 Prozent sinken. In der
Gemeinde Wusterhausen soll
die Auslastung von knapp 83
auf 80 Prozent und im Amt Lin-
dowvon91,4 auf 79Prozent. Im
Amt Temnitz sinke die Auslas-
tung von knapp 80 auf 73 Pro-
zent, in der Gemeinde Heiligen-
grabe von knapp 72 auf 70 Pro-
zent und in der Stadt Rheins-
berg von gut 85 auf 79 Prozent.
Eine Ausnahme ist die Gemein-
de Fehrbellin. Dort rechnet man
mit einem Anstieg der Auslas-
tung von gut 86 auf 98 Prozent.
Es könnte also richtig eng wer-
den. Grund sind Einschränkun-
gen in der Kita Luchspatzen. Sie
soll perspektivischaber einenEr-
satz-Neubau erhalten. Zudem
ist eine neue Kita in Protzen ge-
plant. Alexander Beckmann

Die laufende Umgestaltung der
Kita „Kunterbunt“ und der
Neubau des Nachbarschafts-
hauses bleiben das größte Ky-
ritzer Investitionsvorhaben der
kommenden zwei Jahre. Derzeit
werden Kosten von 13,5 Millio-
nen Euro erwartet.
Fotos: Alexander Beckmann

StaDt Kyritz vertraUt
lieBer aUF eigeNe
BerechNUNgeN

In Kyritz soll der Platzbedarf von
599 auf 550 sinken. Doch bei
dieser Prognose gehen die Mei-
nungen auseinander. Die Stadt
kündigt jetzt an, sich nicht allein
auf die Zahlen des Kreises verlas-
sen zu wollen. Kyritz stützt sich
seit Jahren auf eigene Berech-
nungen zur Bevölkerungsent-
wicklung. Die Stadt versucht
beispielsweise, nicht nur die Ge-
burtenzahlen, sondern auch die
EntwicklungbeimZuzug von Fa-
milien zu berücksichtigen.
Außerdem geht die Kommune
davon aus, dass für jedes Kind
mit Rechtsanspruch grundsätz-
lich auch ein Betreuungsplatz
vorhanden sein sollte. Sokommt
die Stadt in einer Mitteilung zu
einem anderen Ergebnis als der
Kreis: „Während der Kitabe-
darfsplan von einer sinkenden
Anzahl der zu betreuenden Kin-
der und damit ausreichend Be-
treuungsplätzen ausgeht, prog-
nostiziert das Bevölkerungsmo-
dell in den nächsten Jahren eine
leicht steigende Nachfrage an
Betreuungsplätzen.“

NeUe KitaS iN PlaNUNg
oDer SchoN im BaU

Engpässe seien trotzdem nicht
zu befürchten. „Die Elternmel-
den sich jameistens schon, be-
vor der Betreuungsbedarf
akut wird“, sagt Veronika
Lausch als zuständige Ky-
ritzer Amtsleiterin. „Wir ha-
ben eine kleine Warteliste,
aber grundsätzlich können
wir allen Eltern helfen.“
Kyritz erneuert gerade

die kommunale Kita Kun-
terbunt und erweitert sie
um 40 Plätze. In etwa
einem Jahr soll alles fertig
sein und die erwartete
Schließung der Kita Feld-

Angebot von 314 Plätzen. Diese
Entspannung vermeldet Lin-
dows Amtsdirektor Karsten
Rottstädt schon jetzt: „Im vori-
gen Jahr haben wir personelle
Engpässe in denKitas beheben
können.“Damit lasse sichnun
derenKapazität lautBetriebs-
erlaubnis voll ausschöpfen.
„Ja, Wartelisten gibt es.
Aber wir müssen keine El-
tern hängen lassen.“

Kita-Leiterin Carola Waap
hat am Übergangsquartier
absolut nichts auszuset-
zen: „Für uns fühlt sich
das nicht wie ein Proviso-
rium an.“

Entspannung in
OPR-Kitas erwartet
Nach Berechnungen des Landkreises könnte die Auslastung der
Kindereinrichtungen in den nächsten drei Jahren sinken

Blind Date mit
einem Buch
14. Februar: Aktion der Kyritzer Stadtbibliothek zum Valentinstag

KyRitz. Am 14. Februar wird
vielerorts der Valentinstag gefei-
ert. Seit dem Jahr 2012 ist dieser
Tag aber auch der internationale
Verschenk-ein-Buch-Tag. Und
genau diese beiden Tage verbin-
det die Stadtbibliothek Kyritz
mit ihrer Valentinsaktion „Blind
Date mit einem Buch“.

Buchliebhaber, die amFreitag,
dem 14. Februar, zu den Öff-
nungszeitendieBibliothekbesu-
chen, bekommen ein Buch ge-
schenkt (solange der Vorrat
reicht). Um welchen Titel es sich
im Einzelnen handelt, ist nicht
ersichtlich. Nur das Genre – zum
Beispiel Krimi, Biografie oder

Liebesroman – wird preisgege-
ben. Zu Hause kann das Buch
ausgepackt werden und auf
dem Sofa das gemütliche Lese-
Date beginnen. WS

2 Die Bibliothek ist am 14. Febru-
ar von 10 bis 12.30 Uhr und von 14
bis 17 Uhr geöffnet.

Die Kyritzer Stadtbibliothek lädt für den Valentinstag zu einer besonderen Aktion ein.
Foto: Stadtbibliothek Kyritz
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